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Im Zentrum herrschte 
Marktstimmung
Viermal pro Jahr findet in Birsfel-
den der Warenmarkt statt. Markt-
händler aus der ganzen Schweiz 
nehmen den langen Weg auf sich 
und präsentieren hier ihre Speziali-
täten – die Besuchenden freuen sich, 
wiederum mit ihnen ins Gespräch 
zu kommen.� Seite 5

Der Start einer ersten 
Ausbildungsstätte
Um dem Fachkräftemangel etwas 
entgegenzuwirken, eröffnete das 
Alterszentrum Birsfelden nun seine 
interne und spezifische Ausbil-
dungsstätte. Dank dem höheren 
Personalschlüssel bleibt nun mehr 
Zeit für die Lernenden sowie auch 
Studenten übrig.� Seite 7

Die Jungvogelzeit hat 
begonnen
Jedes Jahr fallen unzählige Küken 
aus dem Nest oder geraten beim 
Jungfernflug in die Fänge einer Kat-
ze. Trotzdem brauchen nicht alle 
Jungvögel unsere Hilfe. Das Tier-
heim an der Birs erklärt, wie man in 
solch einem Fall am besten vorgehen 
sollte.� Seite 8

Hunderte Schmetterlinge  
bei Peter Manser zu Hause 

Wegen der Pandemie musste sich der Birsfelder Sammler Peter Manser lange gedulden, jetzt freut er sich aber: 
Bis Ende April präsentiert er in seiner Wohnung im Scheuerrainquartier seine grosse Schmetterlingssammlung 
– primär zwar geladenen Vereinen, auf Anfrage aber auch weiteren Interessierten.   Foto Nathalie Reichel � Seite 3

       
 Kleiner Preis –

grosse Wirkung!
Ihr Frontinserat

ab Fr. 100.–

Wir Basel.

Bücher | Musik | Tickets
Aeschenvorstadt 2 | CH-4010 Basel
www.biderundtanner.ch 
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 – Privatumzüge gross und klein
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Der Friedrich Reinhardt Verlag wurde Anfang des 20. Jahrhunderts 
gegründet. Neben der Bewahrung der evangelischen Verlagskultur 
und der starken regionalen Verwurzelung führen wir ein breites Sor­
timent an Themen wie Wandern, Sport, Krimi, Kochen, Kunst und  
Kultur. Mitten im Zentrum von Basel suchen wir für unseren Verlag  
per sofort eine/n

Anzeigenverkäufer/in (100 %)
Ihr Aufgabengebiet umfasst:
•  Sie sind verantwortlich für den aktiven Verkauf von Anzeigen, Publi­

reportagen und Rubrikeinträgen für Zeitungen, Magazine und  
Broschüren.

•  Sie bearbeiten fest zugeteilte Sonderthemen mit bestehendem 
Kundenstamm.

•  Sie sind auch im Aussendienst unterwegs und überzeugen die 
Kunden vor Ort von unseren Produkten.

•  Sie pflegen die bestehenden und neu gewonnenen Kundenkontakte 
und sind der erste Ansprechpartner für die Kunden des Verlags.

•  Sie sind kreativ und bringen Ihre Ideen und Vorschläge mit ein, um 
weitere Umsatzkanäle zu schaffen.

Wir erwarten:
•  Sie sind eine aufgestellte, kommunikative, extrovertierte und ziel­

strebige Persönlichkeit.
•  Sie lassen sich von Absagen nicht abschrecken und bleiben uner­

müdlich am Ball.
• Sie verfügen über eine strukturierte Arbeitsmethodik.
• Sie sprechen fliessend Deutsch.
•  Sie verfügen über gute Kenntnisse in den gängigen Office­Produkten 

(Word, Excel, Outlook).
•  Vorzugsweise haben Sie bereits Erfahrung im Bereich der Inserate­

Akquisition oder generell im Verkauf.

Wir bieten Ihnen:
Sie erhalten die Möglichkeit, Ihre Fähigkeiten in einem modernen und 
dynamischen Umfeld einzubringen. Sie erhalten eine anspruchsvolle 
Aufgabe mit viel Freiraum für Eigeninitiative und einem eigenen Büro. 
Die Zusammenarbeit mit einem aufgestellten Team und attraktive  
Anstellungsbedingungen runden unser Angebot ab.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Stephan Rüdisühli gerne zur Ver­
fügung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Gerne erwarten wir Ihre Bewer­
bung an folgende Adresse:
bewerbung@reinhardt.ch

Friedrich Reinhardt AG
Stephan Rüdisühli
Postfach 1427, 4001 Basel
www.reinhardt.ch

Antiquitäten – Gemälde und Kellerfunde
Ankauf von: Alten Fotoapparaten und Nähmaschinen sowie Schreibmaschinen, 
Tonbandgeräten, Gemälden, Musikinstrumente, Zinn, Goldschmuck und Altgold,
Silberwaren, Münzen, Armband-/Taschenuhren, Asiatika, Handtaschen, Porzellane,
Abendgarderoben uvm. Kunsthandel ADAM freut sich auf Ihre Anrufe.

M. Adam, Hammerstrasse 58, 4057 Basel, Tel. 061 511 81 77 oder 076 814 77 90

W. A. Mozart mitsingen
Vesperae solennes de Confessore

Krönungsmesse
061 921 54 27

coaching@erica-scheidegger.ch
www.oratorienchor-bl.ch

Zeit für  
Rasenpflege:
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Telefon 061 261 70 20

GÄRTNER-DUO
Umbauarbeiten und
Pflege Ihres Gartens

Tel. 079 174 88 30

• Pflegehelfer/-in SRK 
• Assistent/-in Gesundheit und Soziales (AGS)
• Hauswirtschafts- und Betreuungspersonal 

in der Festanstellung oder im Stundenlohn (20–60 %)
 Detaillierte Infos unter curadomizil.ch/offene-stellen, Tel. 061 465 74 00

Wir suchen per sofort:

•  Sie bestimmen 
Ihre Arbeitszeit

• 1:1 Betreuung

Gesucht wegen schwerer 
Körperverletzung: 

Der herumliegende
 

Turnschuh

Übeltäter wie dieser verursachen jährlich rund 125 000  
Stürze daheim. Sperren Sie den Fiesling in den Schrank, 
bevor Sie darüber stolpern. bfu.ch/sicheres-daheim
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Der Birsfelder Anzeiger gehört  

in jede Birsfelder Haushaltung! 

Hier gehts  

zum Abo:

Das 
Heute noch das Abo abschliessen ab CHF 71.– pro Jahr.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme
abo@lokalzeitungen.ch oder 061 264 64 64



«Diese Farben, Formen und 
Muster sind einfach gewaltig»
Zurzeit zeigt Peter Manser 
im Scheuerrain seine 
Schmetterlingssammlung. 
Wer sie besuchen will, 
kann sich bei ihm melden.  

Von Nathalie Reichel

Von leuchtend blau bis tiefschwarz, 
von winzig bis ungewohnt gross: In 
der Schmetterlingssammlung, die 
Peter Manser bis Ende April in ge-
fühlt sämtlichen Räumen – Küche, 
Gang, Wohnzimmer – seiner Woh-
nung im Scheuerrainquartier prä-
sentiert, gibt es so ziemlich alles zu 
sehen. Schmetterlinge aus Malay-
sia, Peru, Brasilien, Japan und wei-
teren fernen Ländern. Schmetter-
linge aus der Zeit des Zweiten 
Weltkriegs. Schmetterlinge, die 
bereits ausgestorben sind. Mansers 
Kollektion, die er nun zum ersten 
Mal zeigt, enthält mehrere Hundert 
Präparate aus den Jahren 1942 bis 
1975. Und jedes von ihnen ist ein-
zigartig.

Die Schau richtet sich zwar pri-
mär nur an geladene Vereine. 
Nächsten Mittwoch kommt zum 
Beispiel der Natur- und Vogel-
schutzverein Birsfelden vorbei und 
am 24. April der Pilzverein. Sonsti-
ge Interessierte, die die Ausstellung 
besuchen möchten, können sich bis 
Ende April aber ebenfalls bei Peter 
Manser melden. Zu erreichen ist er 
unter der Telefonnummer 061 313 
09 69.

Für 3000 Franken gekauft
Besagte Sammlung ist nicht die ein-
zige im Besitz des gebürtigen Mün-
chensteiners, der seit 1979 in Birs-
felden wohnt. Aber im Gegensatz 
zu seinen anderen Kollektionen mit 
Muscheln und Schnecken hat Man-
ser die Schmetterlinge nicht selber 
gesammelt und präpariert, sondern 
einer privaten Sammlerin für 3000 
Franken abgekauft. Für diese gros
se Menge und gute Qualität sei das 
ein sehr, sehr guter Preis, ergänzt 
Manser und präzisiert, dass die 
Kollektion ursprünglich noch viel 
grösser gewesen sei. Den grössten 
Teil habe das Naturhistorische Mu-
seum Basel übernommen. «Diese 
Farben, Formen und Muster sind 
einfach gewaltig», schwärmt Man-
ser beim Betrachten der Schaukäs-
ten. Schmetterlinge hätten ihn 
schon immer fasziniert, aber dass 
er die Sammlung vor drei Jahren 
habe kaufen können, sei Zufall ge-

wesen. Übrigens sei ihm schon da-
mals eine Ausstellung vorge-
schwebt, aber die Pandemie habe 
eben wie bei vielem auch hier zu 
einem gewissen Stillstand geführt. 
«Jetzt bin ich froh, dass es endlich 
klappt», meint er erleichtert.

Erinnerung an den Bruder
Wem die eine Frage auf den Nägeln 
brennt: Ja, Peter Manser ist der Bru-
der des bekannten Umwelt- und 
Menschenrechtsaktivisten Bruno 
Manser, der seit 2005 als verschol-
len gilt und zu dem 2019 ein Film 
erschienen ist. Die beiden waren 
auch schon gemeinsam im Dschun-
gel in Westmalaysia unterwegs, Pe-
ter Manser erinnert sich noch ganz 
genau an das Abenteuer: «Mein 

Bruder hatte Malaria. Ich dachte, er 
überlebt das nicht. Ich habe in dieser 
Zeit mit Forschern gewaltige Höh-
len besichtigt und mich mit Planta-
gen beschäftigt.» Weitere Dschun-
gelaufenthalte folgten auf den 
ersten, aber nicht mehr mit dem 
Bruder in Asien, sondern mit einem 
guten Kollegen in Peru. Und auch 
wenn es einmal nicht der Dschungel 
ist, lässt sich Manser gern von Land-
schaften anderer Länder begeistern: 
«In Mexiko habe ich einst eine gros
se Höhle besucht; es war die schöns-
te, die ich je gesehen habe.»

Die Liebe zur Natur wurde Pe-
ter Manser praktisch in die Wiege 
gelegt. Gerne erinnert er sich zu-
rück an frühere Familienausflüge 
in die Grün 80 und an Grillabende 

im Garten. «Wir waren immer 
draussen und so habe ich schnell 
entdeckt, was für ein wichtiges Gut 
die Natur ist.» Heute geniesst der 
Rentner die Ruhe in seinem Garten 
– dem «Paradies», wie er es nennt – 
und kümmert sich um das Obst 
und Gemüse, das darin wächst: die 
Kürbisse, die Indianerbananen 
und die japanischen Waldbeeren 
zum Beispiel. «Das ist natürlich 
viel Arbeit, aber es gibt nichts Bes-
seres als das», meint Manser zu-
frieden. Nebst den Reisen und der 
Gärtnerei hat der Birsfelder gern 
Gesellschaft um sich herum und 
bereitet seinen Mitmenschen gerne 
eine Freude, sei es mit einem guten 
Essen oder mit einem frischgeba-
ckenen Kuchen. Auch die Vereine, 
die die Schmetterlingssammlung 
demnächst besuchen, werden kuli-
narisch von ihrem Gastgeber ver-
wöhnt.

Zurück zur Ausstellung also. Sie 
ist nicht die erste, die Peter Manser 
organisiert – kurz nach der Jahr-
hundertwende präsentierte er be-
reits seine Muscheln- und Schne-
ckenkollektion – und sie dürfte 
auch nicht die letzte sein. An Wün-
schen für die Zukunft fehlt es näm-
lich nicht: Eine grössere Ausstel-
lung soll es diesmal werden, und 
zwar nicht zu Hause, sondern im 
Birsfelder Museum. Dieses biete 
genügend Platz für die Schmetter-
linge, die rund 3000 Präparate von 
Muscheln und Schnecken, aber 
auch für die Mineraliensammlung 
eines guten Kollegen, der sich dem 
Projekt gleich anschliessen würde.

Ausstellung 

Peter Manser 
in seinem 
Wohnzimmer, 
wo ein grosser 
Teil der 
Schmetterlings-
sammlung 
Platz findet;  
im Hinter-
grund sind im 
Gang weitere 
Schaukästen 
zu sehen.

Die Schmetterlinge beeindrucken mit ihren knalligen Farben, aber nicht 
nur. Auch Form, Grösse und Muster rufen beim Betrachter Bewunde-
rung hervor.� Fotos Nathalie Reichel 
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Wieder einmal Marktstimmung 
auf dem Zentrumsplatz
Marktfahrer aus der  
ganzen Schweiz kommen  
nach Birsfelden und  
präsentieren ihre  
Spezialitäten.

Von Stephanie Beljean

«Unsere Einnahmen gehen jedes 
Mal an eine andere soziale Institu-
tion aus Birsfelden wie zum Beispiel 
die Kindergärten oder das Alters-
zentrum», so Markus Rehmann 
von der freien evangelischen Ge-
meinde, welche am Warenmarkt 
jeweils fleissig Getränke und  
Kuchen anbieten. «Die Besuchen-
den kommen vorbei und machen es 
sich bei uns gemütlich.»

Kulinarisch
Die unterschiedlichsten Vereine aus 
Birsfelden, aber auch Marktfahrer 
aus der ganzen Schweiz – welche 
teils lange Wege auf sich nehmen – 
präsentieren ihre Taschen, Klei-
dung, aber auch kulinarischen Spe-
zialitäten. «Da der Markt nur 

viermal jährlich stattfindet, kann 
man natürlich keinen riesigen An-
sturm erwarten», so die Markt-
händler vom «Alphüsli» aus dem 
Kanton Graubünden. «Es ist ein 
sehr ruhiger, aber gemütlicher 
Markt – darum sind auch wir hier 
jedes Mal vor Ort, um unser be-
rühmtes Trockenfleisch zu verkau-

fen.» Auf dem Zentrumsplatz ste-
hen jeweils am ersten Mittwoch in 
den Monaten April, Juni, Septem-
ber und Dezember ungefähr fünfzig 
Stände mit neuen sowie auch einge-
sessenen Verkäufern. Auch die 
Feinbäckerei Weber aus Birsfelden 
geht mit gutem Beispiel voran, denn 
der Familienbetrieb ist immer auf 

dem Warenmarkt präsent und das 
bereits in fünfter Generation. 

Vorallem kleinere Läden und 
Vereine sind spürbar erleichtert, 
dass sie ihre Produkte an den Birs-
felder Märkten alle drei Monate 
präsentieren dürfen. «Nach 2,5 
Jahren muss ich meinen Laden ‹Die 
Füllstelle› schliessen», erzählte Ge-
meinderätin Désirée Jaun. «Für ein 
eigenes Geschäft hat es schlussend-
lich nicht mehr gereicht – einen 
grossen Teil des Sortiments werde 
ich nun auf den Birsfelder Märkten 
weiterhin verkaufen.» Ihr Wunsch 
sei es, die Besucherinnen und Besu-
cher zu unterstützen, ihren Alltag 
auf eine einfache Art umwelt-
freundlich zu gestalten.

Dank dem vielseitigen und brei-
ten Sortiment entsteht im Birsfelder 
Zentrum eine tolle Marktstim-
mung und die Besuchenden freuen 
sich, mit den Markthändlern und 
teils auch Eigenproduzenten direkt 
ins Gespräch zu kommen. «Manch-
mal schlendert man bei dem schö-
nen Wetter einfach durch», so eine 
Besucherin. «Danach gibt es eine 
gemütliche Tasse Kaffee.»

Warenmarkt

Nebst regionalen Produkten findet man auf dem Warenmarkt auch Käse 
oder Fleisch direkt aus Italien.� Fotos Stephanie Beljean

Kleider, Taschen oder selbstgemachte Nahrungsmittel: Markthändler aus der ganzen Schweiz präsentieren auf dem Warenmarkt ihre einzigartigen 
Produkte.�
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Eine erste Ausbildungsstätte
Dank höherem 
Personalschlüssel mehr 
Zeit für Lernende.

Anfangs April fiel der Startschuss 
für die erste Ausbildungsstätte im 
Alterszentrum Birsfelden. 

Natürlich beschäftigt auch das 
Alterszentrum Birsfelden das allge-
genwärtige Problem des Fachkräf-
temangels im Gesundheitswesen. 
Um diesem Mangel etwas entge-
genzuwirken, wurde eine interne 
Ausbildungsstätte eröffnet. Das 
Konzept besteht darin, dass eine 
gesamte Abteilung von Studieren-
den und Lernenden, in Begleitung 
von Berufsbildenden, geführt wird. 

«Auf einer offenen Abteilung ist 
es meist schwierig, die Auszubil-
denden in wichtige Prozesse wie 
Tagesverantwortung, Ärztevisite, 
Palliative Care, Angehörigenarbeit 
und interdisziplinäre Fallbespre-
chung einzubinden. Mit einer spe-
zifischen Ausbildungsstätte wird 
der Fokus genau auf solche Kom-
petenzen gelegt. Dank einem höhe-
ren Personalschlüssel haben die 
Berufsbildenden mehr Zeit, um 
gezielt auf die Prozesse einzuge-

hen», kommentiert Nicolas Hand-
schin, Geschäftsleitung Pflege. 

Einige innovative Pflegeinstitu-
tionen haben dieses Konzept bereits 
erfolgreich eingeführt und bewie-
sen, dass es funktioniert und einen 
markanten Mehrwert für die Stu-
dierenden und Lernenden bringt. 

Aus- und Weiterbildung wird im 
AZB grossgeschrieben. Jährlich 
werden neu sechs Lernende in fünf 

verschiedenen Berufen ausgebildet. 
Gesamthaft hat das Alterszentrum 
Birsfelden rund 20 Lernende und 
Studierende. Zudem werden moti-
vierten Mitarbeitenden stetig Aus- 
und Weiterbildungsmöglichkeiten 
geboten, wie zum Beispiel die Aus-
bildung zur diplomierten Pflege-
fachperson HF. 
Joëlle Handschin, Marketing und Kom-

munikation, Alterszentrum Birsfelden

Alterszentrum

Ausbildungen sowie auch Weiterbildungen werden im Alterszentrum  
Birsfelden ganz gross geschrieben.� Foto zVg

Kolumne

Steuererklärung
Alle Jahre wieder, wenn es Früh-
ling wird und die ersten Farbtup-
fer in den Gärten leuchten, erwa-
chen meine Lebensgeister. Etwas 
getrübt wird die Freude durch die 
Steuererklärung, die am letzten 
Tag des Monat März fällig ist. 
Gut, Steuern sind der Kraftstoff 
des Staates. Er benötigt Geld, um 
Schulen, Strassen und die ganze 
Infrastruktur in Schwung zu hal-
ten. Deshalb zahle ich ohne Mur-
ren meine Steuern und fühle 
mich auch als Rentner als eine 
Stütze der Gesellschaft.

Die alte digitale Steuererklä-
rung der letzten Jahre online 
auszufüllen, war für mich fast 
ein Vergnügen. Einfach in der 
Bedienung und übersichtlich 
fühlte ich mich Herr der Finan-
zen. Nicht so mit dem neuen Pro-
gramm. Anscheinend wollte die 
Behörde etwas Besseres, Opti-
miertes schaffen. Aber wenn von 
Optimierung die Rede ist, ist 
immer der Auftraggeber ge-
meint, in diesem Fall die Steuer-
behörde, die Steuerzahler sollen 
sich anpassen. Das Programm 
funktioniere technisch gut. Wer 
bei der Anwendung Mühe habe, 
sei zu wenig computeraffin. Da-
mit werden die Probleme den 
älteren Semestern in die Schuhe 
geschoben.

Es fing schon mit den Pass-
wörtern an. Erst nach ein paar-
mal Hin und Her klappte es und 
ich konnte die ersten Zahlen ein-
geben. Auch das Einscannen der 
Belege hatte seine Tücken, 
brauchte es doch eine ruhige 
Hand und ein gutes Auge. Neu-
erdings sind die provisorischen 
Daten nicht mehr auf dem eige-
nen Rechner, sondern irgendwo 
im Wolkenkuckucksheim. Nach 
fünf Stunden Kampf mit der 
Steuererklärung lagen meine 
Nerven blank und es fehlte nicht 
viel und ich hätte aufgegeben.

Immer wieder etwas Neues 
lernen, hält fit und jung. Jedoch, 
beim Kampf mit der neuen digi-
talen Steuererklärung bin ich 
nicht jünger geworden.

*bemüht sich zeitgemäss zu bleiben

Von Bernard 
Wirz*

Kriminalstatistik

Zunahme der registrierten Straftaten
BA. Regierungspräsidentin und  
Sicherheitsdirektorin Kathrin 
Schweizer war erfreut, dass der 
Kanton Basel-Landschaft trotz ei-
ner Zunahme der Cyber-Delikte 
um 35 Prozent allein im Berichts-
jahr mit 42 Fällen pro 1000 Ein-
wohnerinnen und Einwohnern 
nach wie vor deutlich unter dem 
Schweizer Durchschnitt von 52 Fäl-
len liegt. Besorgt zeigte sie sich ob 
der Zunahme der häuslichen Ge-
walt um 14 Prozent und der Jugend-
kriminalität um 21 Prozent. 

Unter dem Durchschnitt
Die Anzahl polizeilich erfasster 
Straftaten hat 2022 im Kanton 
Basel-Landschaft im Vergleich zum 
Vorjahr um 5 Prozenz (641 Fälle) 
zugenommen, wie Fabienne Hol-
land, die neue Chefin Kriminalpo-
lizei, ausführte. Die Straftaten ge-
gen das Vermögen (Diebstähle, 
Fahrzeugdiebstähle, Sachbeschä-
digungen) nahmen im Berichtsjahr 
um 6 Prozent zu. 

Insgesamt wurden bei den 
Straftatbeständen des StGB 1117 
(826) Cybercrimedelikte erfasst, 
was im Vergleich zum Vorjahr einer 
Zunahme um 35 Prozent ent-

spricht. 93 Prozent dieser Strafta-
ten liegen im Bereich der Vermö-
gensdelinquenz. Der Anteil der 
Cyberdelikte an den Gesamtdelik-
ten stieg von 7 auf 9 Prozent. Es ist 
davon auszugehen, dass diese De-
likte in den nächsten Jahren weiter-
hin stark zunehmen werden. 

Rückgang der Unfälle
Mit 862 polizeilich registrierten 
Verkehrsunfällen im Kanton Basel-
Landschaft war 2022 insgesamt 
eine Abnahme gegenüber 2021 um 
11 Prozent zu verzeichnen. Die Zahl 
der Verkehrsunfälle mit Personen-
schaden blieb hingegen mit 444 
stabil im Vergleich zu den Vorjah-
ren und lag weiter leicht unter dem 
Schnitt der Jahre vor der Pandemie. 
Mit 5 Verkehrstoten (+1) und 82 
Schwerverletzten (+13) sind jedoch 
deutlich mehr Verkehrsteilneh-
mende als in den Vorjahren schwer 
verunfallt. 

Bei den Unfällen mit Fahrrädern 
und E-Bikes setzte sich der Trend 
der Vorjahre fort. Die Anzahl der 
Unfälle mit einem Fahrrad sank von 
72 auf 67, jene mit einem E-Bike 
nahm dafür von 46 auf 51 zu. Die 
Anzahl der Schwerverunfallten 

war mit 22 gleich gross wie im Vor-
jahr. Schleuder- und Selbstunfälle 
waren bei Fahrrädern und E-Bikes 
die häufigsten Unfalltypen. Zuge-
nommen haben auch die Unfälle 
mit E-Trottinetts und E-Rollern 
(von 16 auf 22). 

Wie Christian Egeler, Chef Ver-
kehrspolizei, ausführte, zeige die 
Auswertung der Unfallzahlen des 
Jahres 2022 insgesamt klar auf, 
dass die Hauptursachen bei Ver-
kehrsunfällen bei den Fahrzeuglen-
kenden selbst liege. 

Veränderungen
Kommandant Mark Burkhard be-
tonte in seinen Ausführungen, wie 
wichtig es angesichts der gesell-
schaftlichen Veränderungen sei, 
den Korpsbestand auch langfristig 
sicherzustellen. Neben verschie-
densten Massnahmen zur Rekru-
tierung neuer Aspirantinnen und 
Aspiranten und der Ausrichtung 
der Anstellungs- und Arbeitsbe-
dingungen auf die nachrückenden 
Generationen müsse auch der 
langfristigen Bindung der beste-
henden Mitarbeitenden ans Korps 
besondere Beachtung geschenkt 
werden. 
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	 	 	 1.	 Werner	Meyer,	
	 	 	 [2]	 Angelo	Garovi
	 	 	 	 Die	Wahrheit	hinter	
	 	 	 	 dem	Mythos	–	
	 	 	 	 Die	Entstehung	
	 	 	 	 der	Schweiz
	 	 	 	 Geschichte	|	
	 	 	 	 Nünnerich-Asmus	Verlag

2.	 Peter	Sloterdijk
[–]	 Die	Reue	des	Prometheus	–
	 Von	der	Gabe	des	Feuers	
	 zur	globalen	Brandstiftung
	 Philosophie	|	Suhrkamp	Verlag

3.	 Charles	Brauer,
[1]	 Thomas	Blubacher
	 Die	blaue	Mütze
	 Erinnerungen	|	Zytglogge	Verlag

4.	 Stephan	Bertolf
[–]	 Foto	Bertolf	–	typisch	Basel
	 Basiliensia	|	F.	Reinhardt	Verlag

5.	 Tiptopf
[–]	 Neuausgabe	2023
	 Kochbuch	|	Schulverlag	plus

1.	 Martin	Suter
[1]	 Melody
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

	 	 	 2.	 Hansjörg	Schneider
	 	 	 [2]	 Spatzen	am	
	 	 	 	 Brunnen	–
	 	 	 	 Aus	dem	Tagebuch	
	 	 	 	 Erinnerungen	|	
	 	 	 	 Diogenes	Verlag	

3.	 Olivier	Gay,	Fabrice	Tarrin
[–]	 Asterix	und	Obelix	im
	 Reich	der	Mitte.
	 Illustriertes	Album	zum	Film		
	 Comic	|	Egmont	Verlag

4.	 Philipp	Gurt
[–]	 Bündner	Sturm	–
	 Ein	Fall	für	Giulia	de	Medici
	 Kriminalroman	|	Kampa	Verlag	

5.	 Franz	Hohler
[3]	 Rheinaufwärts	
	 Erinnerungen	|	
	 Luchterhand	Literaturverlag

1.	 Hélène	Grimaud
[1]	 Konstantin	Krimmel
	 Silent	Songs
	 Valentin	Silvestrov
	 Klassik	|	DGG

2.	 Patricia	Kopatchinskaja	
[–]	 &	Fazil	Say
	 Janáček,	Brahms,	Bartok
	 Klassik	|	Alpha	Classics

3.	 Herbert	Grönemeyer
[3]	 Das	ist	los
	 Pop	|	Universal

	 	 	 4.	 Lana	Del	Rey
	 	 	 [–]	 Did	You	Know	
	 	 	 	 That	There’s	
	 	 	 	 A	Tunnel	Under	
	 	 	 	 Ocean	Blvd
	 	 	 	 Pop	|	Urban

5.	 Nina	Simone
[5]	 Great	Women	of	Song
	 Jazz	|	Verve

1.	 She	Said	
[4]	 Carey	Mulligan,	Zoe	Kazan
	 Spielfilm	|	Universal	Pictures

2.	 Die	Goldenen	Jahre
[3]	 Esther	Gemsch,	Stefan	Kurt
	 Spielfilm	|	Filmcoopi

3.	 Die	Schule	der	
[5]	 magischen	Tiere	2
	 Lilith	Johna,	Loris	Sichrovsky
	 Kinderspielfilm	|	
	 Leonine	Distribution

	 	 	 4.	 Rheingold
	 	 	 [–]	 Mona	Pirzad,	
	 	 	 	 Emilio	Sakraya
	 	 	 	 Spielfilm	|	
	 	 	 	 Universal	Pictures

5.	 Basel	Tattoo	2022
[1]	 Live-Aufzeichnung	|	Basel	Tattoo

Top	5
Belletristik

Top	5
Sachbuch

Top	5
Musik-CD

Top	5
DVD

Bücher	|	Musik	|	Tickets	|	Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99
info@biderundtanner.ch	|	www.biderundtanner.ch

Für	Bestellungen	sind	wir	auch	telefonisch,	per	E-Mail	oder	über	
unseren	Webshop	für	Sie	da.

19.80
CHF

Erhältlich im Buchhandel oder unter reinhardt.ch Follow us

Es ist gleichzeitig Graphic Novel und Es ist gleichzeitig Graphic Novel und 

Geschichts buch; ein historisches Vexierbild, auf Geschichts buch; ein historisches Vexierbild, auf 

dem soziale, wirtschaftliche und kulturelle dem soziale, wirtschaftliche und kulturelle 

Entwicklungen erkennbar werden. Der Protago-Entwicklungen erkennbar werden. Der Protago-

nist dieser Geschichte heisst Max Streuli. Er nist dieser Geschichte heisst Max Streuli. Er 

wächst im Arbeiter quartier Klybeck auf, synthe-wächst im Arbeiter quartier Klybeck auf, synthe-

tisiert Farben bei der Ciba, erlebt die Katastrophe tisiert Farben bei der Ciba, erlebt die Katastrophe 

von Schweizerhalle, eine magische Nacht mit von Schweizerhalle, eine magische Nacht mit 

dem FCB, die Corona-Pandemie. In vielerlei dem FCB, die Corona-Pandemie. In vielerlei 

Hinsicht lebt Max Streuli ein Leben, das typisch Hinsicht lebt Max Streuli ein Leben, das typisch 

ist für das Basel von 1921 bis 2021. Nur: Max ist für das Basel von 1921 bis 2021. Nur: Max 

Streuli hat nie gelebt. «Die Farben dieser Stadt» Streuli hat nie gelebt. «Die Farben dieser Stadt» 

ist 2021 als Serie in der bz erschienen.ist 2021 als Serie in der bz erschienen.

Die Farben dieser Stadt  
macht die jüngste  
Geschichte der Stadt  
Basel erlebbar.



Wort zum Sonntag

Ostern in den 
Medien verkannt
Zurzeit absolviere ich mein prak-
tisches Semester bei Pfarrer 
Dietz in der reformierten Kirch-
gemeinde Birsfelden. Die Passi-
onszeit wurde vergangene Wo-
che auch hier intensiv gefeiert, 
schliesslich sind Karfreitag und 
Ostern ja hohe Feste in der christ-
lichen Tradition. Nicht selten 
werden zu dieser Zeit auch in 
diversen Zeitungen kirchliche 

Themen aufgegriffen. Nur hat 
sich die Themenwahl in den ver-
gangenen Jahren merklich ver-
ändert: Wo früher während Os-
tern in den Medien noch nach der 
Bedeutung von christlichen Fes-
ten gefragt wurde, machen heut-
zutage Schlagzeilen über Kir-
chenaustritte die Runde. Allein 
in der Basler Zeitung war letzte 
Woche vom unchristlichen Basel 
zu lesen, dass aus Kirchen Kul-
turräume gemacht werden und 
Gläubige den Geniessern Platz 
gemacht haben, ja auch dass Er-
satzreligionen gegenwärtig boo-
men. So weit, so gut, es ist 
schliesslich ein Abbild der Reali-
tät. Doch wenn die deutsche 
«heute-show» just an Karfreitag 
beinahe triumphierend witzelt, 
dass in der evangelischen Kirche 
in Deutschland im vergangenen 
Jahr mehr Mitglieder ausgetre-
ten als verstorben seien, stimmt 
mich dies nachdenklich. Sich 
über den Niedergang der Kirche 
zu belustigen, zeugt von man-
gelndem Respekt gegenüber den-
jenigen, welche die Kirche als 
Ort der Gemeinschaft und des 
Austausches aufsuchen. Denn 
solch hämische Kritik verkennt 
die sozialen Angebote der Kir-
che: Gerade an Ostern wurde der 
Zusammenhalt der reformierten 
Kirchgemeinde Birsfelden wie-
der deutlich bei einem gemeinsa-
men Oster-Brunch inklusive 
«Eier-Tütsche». Ich wünsche 
mir, dass derartige schöne As-
pekte wieder in den Vordergrund 
treten und von Medien aufge-
griffen werden, anstatt bloss 
Austrittswellen von Kirchenmit-
gliedern zu befeuern.

*Praktikant in der reformierten 
Kirchgemeinde

Von  
Michael  
Klaiber*

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Birsfelden und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Birsfelden, Allschwil, Liestal, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Kirchenzettel

Reformierte Kirchgemeinde
Sa, 15. April, 10.30 h: Gottesdienst im 
Alterszentrum, Pfarrer Peter Dietz.
So, 16. April, 10 h: Gottesdienst, Pfar-
rer Peter Dietz, Kollekte: Aliena, Fach-
stelle für Frauen im Sexgewerbe.
Di, 18. April, 9.30 h: Wandergruppe 
«Zum Laubberg», Treffpunkt Schalter-
halle SBB. 
Mi, 19. April, 12 h: Mittagstisch im 
KGH, Anmeldung bis spätestens Sonn-
tag, 16. April, Tel. 061 373 89 98.  
Anschliessend Kaffee- und Spieltreff 
für Erwachsene im KGH.
Do, 20. April, 19.30 h: Faszination 
Bibel, Auskunft S. Baltisberger, 
baltisberger@ref-birsfelden.ch oder 
061 312 62 74. 
Sa, 22. April, 11.30 h: Gemeinde-Essen 
im KGH.
So, 23. April, 9.15 h: Gebet für die 
Gemeinde im KGH.
10 h: Gottesdienst für Klein und Gross 
mit Tauferinnerung und Kinderkirche, 

Pfarrerin Sibylle Baltisberger.
Kollekte: Leed. Anschliessend  
Gemeindesonntag im KGH.
19 h: Stummfilmkonzert «Kriminalfilm 
Unterwelt» mit Uwe Schamburek in 
der reformierten Kirche.
So, 23. April, 9.30 h: Fahrdienst für be-
tagte und gehbehinderte Personen zum 
Gottesdienst (Anmeldung bis spätes-
tens Donnerstag, 20. April, 11.30 Uhr, 
Tel. 061 311 47 48).  
Amtswoche: Pfarrer Peter Dietz.

Bruder-Klaus-Pfarrei
So, 16. April, 9 h: Santa Messa.
10.15 h: Gottesdienst mit Kommunion
feier.
Mo, 17. April, 16.50 h: Rosenkranz
gebet in der Kirche. 
Di, 18. April, 14 h: Zyschtigs-Kaffi  
im Fridolinsheim.
Mi, 19. April, 9.15 h: Gottesdienst mit 
Kommunionfeier in der Krypta.
Do, 20. April, 14 h: Donnschtigs-Träff 
im Fridolinsheim.

19 h: Frauen auf dem Weg. Bücher, Bü-
cher, Bücher! Lesetipps – mit oder ohne 
Buch im Fridolinsheim.  
Mit Apéro.

Evang.-meth. Kirche (EMK)
So, 16. April, 10 h: Espresso-Gottes-
dienst (Matthias Gertsch und Team).
Di, 18. April, ab 11.45 h: Mittagstisch 
(Anmeldung bei M. Eschbach,  
Tel. 061 821 78 61)
20 h: Gospel Factory.
Mi, 19. April, 9.30 h: Krabbelgruppe 
Sunneblueme.
20 h: Bezirksversammlung in der 
Bethesda-Aula.

Freie Evangelische Gemeinde
So, 16. April, 10 h: Brunch-Gottes-
dienst.
So, 23. April, 10 h: Gottesdienst in der 
GEC Basel – kein Gottesdienst am Birs-
stegweg 5.
www.feg-birsfelden.ch

Wann brauchen sie Hilfe?
BA. Im April – von Mitte März bis 
circa Mitte August ist Jungvogelzeit, 
in welcher die einheimischen Vögel 
ihre Jungen aufziehen. Jedes Jahr 
fallen jedoch unzählige Küken aus 
dem Nest, geraten beim Jungfernflug 
in die Fänge einer Katze oder prallen 
gegen eine Scheibe. Aber nicht alle 
Jungvögel brauchen unsere Hilfe!

Dazu gehören zum Beispiel Äst-
linge. Dabei handelt es sich um fast 
vollständig befiederte Jungvögel, 
die das Nest zwar bereits verlassen 
haben, aber noch nicht gut fliegen 
können (z.B. Amsel, Waldkauz). Sie 
stehen unter strenger Aufsicht der 
Eltern und werden von ihnen auch 
regelmässig gefüttert. Bei den meis-
ten Arten dauert diese Entwick-
lungsphase rund eine Woche. Durch 
Rufe signalisieren die Kleinen den 
Vogeleltern ihren aktuellen Stand-
ort. Auch wenn sich die Eltern nicht 
in unmittelbarer Nähe der Ästlinge 
aufhalten, darf man diese auf keinen 
Fall mitnehmen. Sind Katzen unter-
wegs, können die jungen Vögel auf 
sichere Äste umplatziert werden.

Der Jungvogel ist nackt oder 
kaum befiedert: Hier handelt es sich 
um einen Nestling, der noch drin-
gend auf die Unterstützung der El-
tern angewiesen ist. Ausserhalb des 

Nestes wird er von diesen jedoch 
weder gefüttert noch gewärmt und 
hat keine Überlebenschance. Bei 
bekanntem Neststandort und dem 
Eindruck eines gesunden Vogels 
kann das Tier vorsichtig ins Nest 
zurückgesetzt werden; da sind seine 
Überlebensaussichten am besten. 
Ist das Nest unauffind- oder uner-
reichbar, sollten solche Jungvögel 
in die nächstgelegene Vogelpflege-
station gebracht werden.

Gut zu wissen: Im Unterschied 
zu vielen Säugetieren nehmen Vo-
geleltern ihre Jungen auch noch an, 
nachdem diese mit den Händen be-
rührt worden sind.

Der Jungvogel ist verletzt: Diese 
Vögel brauchen sofortige tierärzt-
liche Hilfe. Nach möglichst vor-
gängiger Information der Tierarzt-
praxis erfolgt der Transport am 
besten in einer mit Haushaltpapier 
ausgekleideten Kartonschachtel.

Der Jungvogel wurde von einer 
Katze erwischt: In diesem Fall ist 
der sofortige Einsatz eines Antibio-
tikums unumgänglich. Der Spei-
chel einer Katze enthält Bakterien, 
welche in die Blutbahn des Vogels 
gelangen und unbehandelt zum 
Tod führen. Bringen Sie ihn daher 
in die nächstgelegene Tierarzt
praxis.

Beim entdeckten Vogel handelt 
es sich um einen Mauer- oder Al-
pensegler: Am Boden aufgefunde-
ne Segler sind unabhängig des Al-
ters immer in akuter Not und 
bedürfen menschlicher Hilfe. Ber-
gen Sie das Tier und kontaktieren 
Sie eine Wildvogelpflegestation 
oder die Stiftung TBB Schweiz.

Der Jungvogel befindet sich an 
einer gefährlichen Stelle: Er muss 
möglichst schnell aus der Gefah-
renzone gebracht und an einen ge-
schützten Ort gesetzt werden; dies 
allerdings nie weiter als 10 Meter 
von der Fundstelle entfernt.

Tierheim an der Birs

Unbefiederte Nestlinge brauchen 
Hilfe von einer Pflegestation.
� Foto Schweizerische Vogelwarte

Muttenzer
Anzeiger

www.muttenzeranzeiger.ch
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Die Überraschung knapp verpasst
Die Starwings verlieren bei 
Union Neuchâtel knapp 
mit 78:82 (35:41).

BA. Die Playoffs rücken in immer 
weitere Ferne für die Starwings. 
Sechs Punkte haben die Gelbblauen 
Rückstand auf Rang 8, den momen-
tan der BC Boncourt belegt. Weil 
die Jurassier in den Direktbegeg-
nungen besser waren, müssen die 
«Wings» in den verbleibenden fünf 
Runden also sieben Punkte gutma-
chen. Ein unwahrscheinliches Sze-
nario, haben die Birsfelder doch die 
letzten acht Partien allesamt verlo-
ren.

Allerdings fehlte am Dienstag 
letzter Woche nur wenig, um die 
Negativserie zu stoppen. Im Aus-
wärtsspiel bei Union Neuchâtel 
begegnete der Aussenseiter den Ro-
mands nämlich auf Augenhöhe und 
hielt die Partie bis zum Schluss of-
fen. Eine Minute vor Schluss führ-
ten die Gäste sogar mit 73:72 und 
schnupperten an der Überraschung.

Doch eine Minute kann sehr 
lang sein, besonders im Basket-

ball. Und weil sich bei den Star-
wings die Nerven bemerkbar 
machten und die Wurfpräzision 

nachliess, konnten die West-
schweizer die Partie noch zu ihren 
Gunsten drehen. Den Baselbietern 
blieb nur der Trost, die beste Leis-
tung seit einiger Zeit gezeigt zu 
haben und dem Favoriten grosse 
Probleme bereitet zu haben.

Nach dem Heimspiel gegen Spi-
nelli Massagno am Mittwoch (nach 
Redaktionsschluss, Bericht im 
nächsten BA) gastieren die «Wings» 
am Sonntag, 16. April, beim BBC 
Nyon (16 Uhr, Rocher). Sollte das 
Team von Cheftrainer Antonios 
Doukas nicht mindestens eines die-
ser Spiele gewinnen, wäre der Play-
off-Traum ausgeträumt.

Basketball NLA

Guter Auftritt:Starwings- Youngs-
ter Platon Pashkevych überzeugte 
in Neuchâtel und war mit zwölf 
Punkten drittbester Skorer seines 
Teams.� Foto Urs Rindisbacher

In eigener Sache

Ihre Texte sind 
willkommen
Als Lokalzeitung wollen wir un-
sere Leserschaft darüber infor-
mieren, was im Ort alles läuft. 
Auch Sie können Artikel für uns 
verfassen und hier über die Ak-
tivitäten Ihres Vereins, Ihrer 
Schule oder Ihrer Institution be-
richten. Wir haben Platz für Ihre 
Beiträge – nutzen Sie diese Mög-
lichkeit. Wir freuen uns, wenn 
Sie diese Zeitung mit Ihren Arti-
keln bereichern. Die ausführli-
chen Richtlinien finden Sie unter 
www.birsfelderanzeiger.ch
� Ihr Lokalzeitungen-Team
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Telegramm
Union Neuchâtel – Starwings 
82:78 (41:35)

Riveraine. – 550 Zuschauer. –  
SR Jeanmonod, Gonçalves, Buttet.

Starwings: Williams (28), Milen
kovic (10), Jeanrenaud (6), Fasnacht 
(4), Edogi (18); Pashkevych (12); 
Milowitsch.

Bemerkungen: Starwings ohne Matic 
(verletzt).

RingKombi 

Werben Sie strategisch – werben Sie gezielt!
Wir haben für Sie die passende Werbelösung –  
ganz gleich ob Sie im Lokalen, also direkt vor  
der Haustür – oder rings um Basel werben möchten.  
Mit dem RingKombi erhalten Sie eine  
Auflage von über 100’000 Exemplaren. 

Die Realisierung ist äusserst einfach:
• Ein MM-Tarif CHF 4.49
•  Ein Auftrag
•  Eine Druckvorlage
•  Eine Rechnung 

Ihr Vorteil:
•  Eine Ansprechperson
•  Verteilung durch Post
•  100% Haushaltsabdeckung  

trotz Stopp-Werbung-Kleber

Das Team vom Reinhardt Verlag steht für Sie bereit!
Telefon 061 645 10 00 | Fax 061 645 10 10 | inserate@reinhardt.ch | www.reinhardt.ch

Gemeinsam mit Ihnen  finden 
wir das auf Sie  individuell 
 zugeschnittene Werbepaket.

100%  
Haushalts - 

abdeckung

Der Pocket-Begleiter für Basler und  
Touristen. Alle Veranstaltungen in Basel 
und Umgebung auf einen Blick.

Auflage: 10 000 Exemplare

Erscheinung: 14-täglich

Inserate: inserate@reinhardt.ch 
 Tel. 061 645 10 00

 www.basellive.reinhardt.ch

Das Basler Lifestyle-Magazin  
für die ganze Region.

Auflage: 206 800 Exemplare

Erscheinung: 3 x jährlich 
 Frühling/Herbst/Winter

Inserate: inserate@reinhardt.ch 
 Tel. 061 645 10 00

 www.basellive.reinhardt.ch

Das Magazin der Quartier vereine  
Breite-Lehenmatt und St. Alban-Gellert.

Auflage: 13 000 Exemplare

Erscheinung: 4 x jährlich
Alle Haushalte in den Gebieten Breite, Lehenmatt, St. Alban und Gellert  
einschliesslich Briefkästen mit «Stopp – Keine Werbung»-Klebern

Inserate:  quartierkurier@reinhardt.ch 
 Tel. 079 374 20 04

BASEL.COM

BASEL 
LIVE.

CITY-INFO & EVENTS 16.10.– 31.10.2018.

BASEL.COM

BASEL
LIVE.
CITY-INFO & EVENTS 16. – 31.07.2018.

IM FLUSSIM FLUSS
FeFestivaltival

––––

Unterstützung von

_RingKombi 
1 Inserat für die Agglomeration

100 000
EXEMPLARE

 

Wir beraten Sie gerne: inserate@reinhardt.ch oder Tel. 061 645 10 00

 _ SECHS AMTLICHE  
PUBLIKATIONSORGANE

 _ 100% HAUSHALTSABDECKUNG 

 _ GROSSE VERANKERUNG BEI  
LESERN UND INSERENTEN

 _ DIE EINZIGE KOMBI  
MIT RIEHEN  
UND BETTINGEN

ÜBER

BIRSIGTAL-BOTE
AMTLICHER ANZEIGER

FÜR DAS BIRSIGTAL

BASEL LIVE.
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Ärztlicher Notfalldienst

Notrufzentrale für den Kreis Birsfelden/Muttenz/Pratteln:
061 261 15 15

Spitex-Zentrum
Hardstrasse 71, 4127 Birsfelden
www.spitexbirsfelden.ch
E-Mail: info@spitexbirsfelden.ch
Telefon: 061 311 10 40
8 bis 11 Uhr (übrige Zeit 
Telefonbeantworter)
Für alle Spitex-Dienste
Krankenpflege 
Hauspflege 
Betreuungsdienst 
Mahlzeitendienst

Schwimmhalle 
Birsfelden
Öffentliches Schwimmen:
Donnerstag:
19.00–21.30 Uhr (Erwachsene)
Samstag:
17.00–19.00 Uhr 
(Erwachsene und Familien)
In den Schulferien ist die 
Schwimmhalle geschlossen.
Einzeleintritt:	 CHF	 6.–
10er-Abo:	 CHF	 54.–
Jahreskarte:	 CHF	 220.–

Zivilstandsnachrichten

Todesfälle
3. April 2023
Geiser-Fontana, Gertrud
Geboren am 18. Mai 1928, von 
Roggliswil LU, wohnhaft gewesen 
in Birsfelden, gestorben in Birs
felden.

5. April 2023
Schackemy, Rolf
Geboren am 16. September 1944, 
von Nunningen SO, wohnhaft 
gewesen in Laufen, gestorben in 
Laufen.

8. April 2023
Sabatino, Vincenzo
Geboren am 23. Juni 1933, italieni-
scher Staatsangehöriger, wohnhaft 
gewesen in Birsfelden, gestorben in 
Binningen.

25. APRIL 23 19 UHR
                QUARTIERPLAN ZENTRUM 2.0
              QUARTIERPLAN BIRSSTEGWEG
       QUARTIERPLAN QUARTIERHOF

25. APRIL 23 19 UHR
 INFORMATIONSANLASS

SPORTHALLE BIRSFELDEN
STERNENFELDSTRASSE 9

Öffentliche  Mitwirkungen 26. April bis  14. Juni 2023

ENTWICKLUNG

Terminplan 2023 
der Gemeinde
• �� Montag, 17. April 

Grün- und Bioabfuhr
• �� Montag, 24. April 

Grün- und Bioabfuhr

Mütter- und Väterberatung
www.mvb-spitexbirsfelden.ch 
E‑Mail: mvb@spitexbirsfelden.ch 
Telefon: 079 173 01 40

Gemeinde-Nachrichten
Birsfelden

Informationen des Gemeinderates und Mitteilungen der Verwaltung  Nr. 15 / 2023



BFU

Töffunfälle verharren 
auf hohem Niveau
BA. Mehr als 120 Jugendliche zwi-
schen 15 und 17 Jahren wurden im 
letzten Jahr bei einem Töffunfall 
schwer verletzt, zwei verloren ihr 
Leben. Die Zahl der schwer verun-
fallten Töfffahrer in diesem Alters-
segment bleibt auf hohem Niveau, 
seit das Mindestalter für das Fahren 
von 125er-Maschinen herabgesetzt 
wurde. 

Die Beratungsstelle für Unfall-
verhütung (BFU) ist besorgt über 
diese Entwicklung und sensibilisiert 
Jugendliche für die Gefahren beim 
Töfffahren. Sie hat gemeinsam mit 
Jugendlichen und der Föderation 
der Motorradfahrer der Schweiz 
(FMS) ein Kampagnenkonzept ent-
wickelt. Die Aktion wird vom Fonds 
für Verkehrssicherheit mitfinan-
ziert. Im Zentrum stehen fünf Bot-
schaften, die für alle auf dem Töff 
gelten: Vorausschauend fahren, auf-
merksam bleiben, genügend Ab-
stand halten, vor Kurven runter-
bremsen, nur mit Schutzausrüstung 
aufs Motorrad steigen.

Schicken Sie uns bis 2. Mai alle Lösungswörter des Monats April zusammen per Postkarte oder E-Mail zu. Wir 
verlosen diesen Monat ein Exemplar des Buches «Frauen rächen raffinierter» aus dem Reinhardt Verlag. 
Unsere Adresse lautet: Birsfelder Anzeiger, Greifengasse 11, 4058 Basel. E-Mails gehen mit Stichwort «Rät-
sel» und Absender an redaktion@birsfelderanzeiger.ch. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Einsendung 
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Birsfälderli gratuliert

BA. Diese Woche darf der Birsfelder 
Anzeiger folgender Person gratulie-
ren: Fritz Blatter (Rheinparkstrasse 
5) feiert am 17. April seinen 80. Ge-
burtstag. Wir wünschen dem Jubi-
lierenden von Herzen alles Gute.

Offizielle Glückwünsche über-
mittelt das «Birsfälderli» in Zusam-
menarbeit mit der Gemeindever-
waltung an alle 80-, 90-, 95-jähri-
gen und älteren Geburtstagskinder. 
Die Gemeindeverwaltung wird vor 
der Publikation auf dem schriftli-
chen Weg Ihre Einwilligung zur 
Veröffentlichung des Jubiläums 
einholen.

Bei Hochzeitsjubiläen (50 Jahre, 
60 Jahre, 65 Jahre und 70 Jahre) 
gratulieren wir nur auf persönli-
chen Wunsch hin (bitte auf der Ge-
meinde melden). Wenn Sie keine 
Veröffentlichung Ihres Hochzeits-
jubiläums wünschen, brauchen Sie 
also nicht zu reagieren.

Was ist in Birsfelden los?

April
Sa 15.	 Ausstellung

«Bau des Kraftwerks – eine 
Insel entsteht», Birsfelder  
Museum, 14 bis 17 Uhr.

So 16.	 Hörausflug
Ein Angebot des Theaters 
Roxy, Abgabe Audio-Guide 
im Museum, für Erwachsene 
und Kinder ab 8 Jahren,  
12 bis 15 Uhr.

	 Ausstellung
«Bau des Kraftwerks – eine 
Insel entsteht», Birsfelder  
Museum, 11 bis 17 Uhr.

Mo 17.	 Schenk mir eine Geschich-
te
Für Eltern und Kinder ab  
2 Jahren, Fabezja, 15 bis  
16 Uhr. 

Mi 19.	 Führung
Kraftwerk Birsfelden, Treff-
punkt Eingang bei der Ver-
waltung, Hofstrasse 82, An-
meldung nicht nötig, 14 Uhr.

	 Jassnachmittag
Altersverein Birsfelden,  
Auslosung 13.45 Uhr,  
Spielbeginn 14 Uhr, Hotel 
Alfa, Hauptstrasse 15.

	 Ausstellung
«Bau des Kraftwerks – eine 
Insel entsteht», Birsfelder Mu-
seum, 15 bis 18 Uhr, 18 Uhr, 
Führung für Visionfrau.

	 Theater/ Performance
The Conversation, 20 Uhr, 
Roxy Theater Birsfelden.

	 Schmetterlingsausstellung
Grosse Sammlung an Schmet-
terlings-Präparaten von Peter 
Manser, Wartenbergstrasse 1, 
18.30 bis 21 Uhr.

Do 20.	 Theater/ Performance
The Conversation, 20 Uhr, 
Roxy Theater Birsfelden.

Fr 21.	 Jugendhaus
Tischtennis-Turnier im Jugi 
Lava um 16 Uhr.

Sa 22.	 Theater/ Performance
The Conversation, 20 Uhr, 
Roxy Theater Birsfelden.

	 Ausstellung
«Bau des Kraftwerks – eine 
Insel entsteht», Birsfelder Mu-
seum, 14 bis 17 Uhr.

	 Jugendhaus
Sportnacht, Treffpunkt  
Birspark-Turnhalle um  
17.30 Uhr.

	 Art-Apéro
Offenes Art-Atelier M. Am-
mann, Ausstellung eigener  
Bilder und Skulpturen, Le-
henmattstrasse 122, 4052 Ba-
sel, 10 bis 22 Uhr.

So 23.	 Hörausflug
Ein Angebot des Theaters 
Roxy, Abgabe Audio-Guide 
im Museum, für Erwachsene 
und Kinder ab 8 Jahren,  
12 bis 15 Uhr.

	 Ausstellung
«Bau des Kraftwerks – eine 
Insel entsteht», Birsfelder  
Museum, 11 bis 17 Uhr.

Mo 24.	 Lesen beginnt mit Sprach-
gefühl
Mit Leseanimatorin Anja 
Fankhauser, Freizeit und 
Schulbibliothek, 10 bis 10.45 
Uhr. Anmeldung: bibliothek@
birsfelden.ch.

Mi 26.	 Ausstellung
«Bau des Kraftwerks – eine 
Insel entsteht», Birsfelder  
Museum, 15 bis 18 Uhr.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, Zeit, 
Ort und Organisator an: 
redaktion@birsfelderanzeiger.ch

Basel-Landschaft

Angepasste  
Impfempfehlung 
BA. Das Bundesamt für Gesund-
heit (BAG) und die Eidgenössische 
Kommission für Impffragen (Ekif) 
haben die Impfempfehlungen für 
Frühling und Sommer aktuali-
siert.

Die neuen Empfehlungen traten 
ab Montag, 3. April, in Kraft. Seit 
diesem Zeitpunkt wird eine Co-
vid-19-Impfung lediglich für 
schwer immundefiziente Personen 
empfohlen und für besonders ge-
fährdete Personen, wenn die be-
handelnde Ärztin oder der behan-
delnde Arzt diese als medizinisch 
notwendig erachten und wenn 
dadurch ein vorübergehend er-
höhter Schutz vor schwerer Er-
krankung zu erwarten ist. Dabei 
muss ein Mindestabstand von 
sechs Monaten zur letzten Impf-
dosis eingehalten werden. Perso-
nen, die eine Covid-19-Impfung 
wünschen, aber nicht in die Perso-
nengruppen der BAG-/Ekif-Emp-
fehlung fallen, müssen die Imp-
fung selbst bezahlen. 

Aktuell werden Covid-19-Imp-
fungen in zahlreichen Arztpraxen 
und Apotheken angeboten. Eine 
Übersicht über sämtliche Impf-
möglichkeiten mit den Öffnungs-
zeiten ist auf der Homepage des 
Kantons Basel-Landschaft er-
sichtlich. Die Anmeldemöglich-
keiten – telefonisch oder online – 
sind über die jeweilige Homepage 
der Praxis oder Apotheke ersicht-
lich. Zur Sicherstellung einer gu-
ten regionalen Abdeckung und der 
Möglichkeit für mobile Einsätze 
zum Beispiel in Alters- und Pflege-
einrichtungen wurden mit einzel-
nen Anbietern besondere Verein-
barungen getroffen. Der Kanton 
ist darauf vorbereitet, Impf- und 
Testkapazitäten rasch wieder zu 
erhöhen, sollte sich ein entspre-
chender Bedarf abzeichnen. 

Zum 85. Geburtstag

Marlies Kiefer durfte am 6. April ihren 85. Geburtstag feiern.  
Für den Birsfelder Anzeiger hat sie viele Jahre kleine Berichte und 
schöne Bilder veröffentlicht. Für die Zukunft alles Gute und viel  
Gesundheit.� Text/ Foto Diego Persenico

Leserbrief

Entgegnung zum 
«überladenen Fuder»
Birsfelden liegt seit praktisch einem 
halben Jahrhundert im Dornrös-
chenschlaf. Nachdem bis in die 
70er-Jahre hinein in unserem Dorf 
visionäre Entwicklungen, wie das 
Sternenfeld, umgesetzt wurden, 
verliess uns zunehmend der Mut, 
obwohl wir vor immer grösseren 
Herausforderungen stehen. So 
wurde in mehreren Anläufen ver-
geblich versucht, ein wohnliches, 
lebendiges Zentrum zu schaffen, 
zuletzt vor einem Jahr.

Nun wird uns, wie von der Ge-
meindeversammlung in Auftrag ge-
geben, am 25. April ein überarbei-
teter Vorschlag vorgelegt. An diesem 
haben nebst den Behörden auch 
kritische Interessenvertreter mitge-
arbeitet. - Zusätzlich werden zwei 
weitere Projekte vorgestellt, die hel-
fen sollen, Birsfelden in verschie-
denster Hinsicht weiterzubringen. 

Und was geschieht: pünktlich, 
wie der Sommerzeitwechsel, wird 
unbesehen opponiert.  Noch bevor 
das Resultat öffentlich gezeigt wur-
de, mosert HP Moser an den Verän-
derungen herum. Und weil er jede 
Veränderung ablehnt, will er die 
Auseinandersetzung mit dem Neu-
en aus fadenscheinigen und wie mir 
scheint aus persönlichen Gründen 
kurzerhand um Jahre hinauszögern.  

Also nochmals aufschieben, bis 
für ihn willfährige, tatenlose Leute 
das Zepter übernehmen könnten.

Nein, nein, nein zu solcher Ver-
zögerungstaktik zum Schaden für 
unsere Gemeinde!

Klaus Hiltmann-Schaub, Birsfelden
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Der grosse Stall bietet den 44 Kühen viel Platz und 
Schutz bei Regen oder Hitze. Im Melkstand wird 
zweimal am Tag gemolken, wobei ein Durchgang für 
alle Kühe nur 45 Minuten dauert.

Silvia Stohler melkt die Kühe von Hand an und sorgt 
dafür, dass der Melkvorgang für die Kühe angenehm 
ist. Dank der nachhaltigen Fütterung geben die Kühe 
feine und reichhaltige Bio-Milch.

Auf dem Maiacker in Olsberg haben die Kühe der  
Familie Stohler von März bis Oktober viel Auslauf. 
Auf der Weide dürfen sie das frische Mattengras und 
den Sonnenschein geniessen.

Bio «Aus der Region.»  
Vollmilch pasteurisiert
1 Liter

2.05

Genossenschaft Migros Basel

Olsberg
Basel

Bio-Milch  
aus Olsberg
von Silvia und Adrian Stohler 

ausderregion.ch/win

Wettbewerb  
Geschenkkarten 

bis zu

500.- zu gewinnen:  
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